Umgang mit der Ideologie von Männlichkeit – hegemoniale Männlichkeit: Allmacht und Beherrschung
Jungen als Täter und Opfer

Gewalt als Ausdrucksmittel

Überlegenheit als männliches Attribut (gegenüber Frauen)

Autonomiebeweise

Das Erleben von Demütigung und Verletzung

Abgrenzen / Abwerten des (eigenen) Weiblichen; weiblich = nichtmännlich
Homophobie

Der Frau / dem Mädchen es recht machen - Beschützen

Umgang mit der Ideologie von Weiblichkeit – Fürsorglich sein / Umsorgen; nett – sauber – schön sein

Selbstrücknahme –Risiken vermeiden – Grenzen statt Chancen sehen
Umgang mit der Doppelorientierung eigenständige Lebensgestaltung (Beruf) und Dasein für Andere (Familie)
Weiblicher Körperkult – Schönheitsideal und Sexualisierung
Schwäche als weibliches Attribut (gegenüber Männern)

Abwerten der eigenen Aggressivität als unweiblich – Innenwendung der Aggressivität in Selbstzerstörung 

Dem Mann gefallen – schutzbedürftig sein

Den Mann umsorgen - Mütterlichkeit
